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i.V. Johannes Gasner 
Oberli 1 
7215 Fanas 
 
 
An alle Haushaltungen von 
7215 Fanas   
                                                                              

 Fanas, den  10. Juni 2010 
 
 

Fusionsprojekt Grüsch – Valzeina – Fanas 
 
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner von Fanas 
 
Am 28. August 2009 beschloss die Gemeindeversammlung Fanas mit 28 Ja gegen 18 Nein, sich an einer 
Studie für die Fusion mit den Gemeinden Grüsch und Valzeina zu beteiligen. Diese Studie ist unterdessen 
erarbeitet worden. Der Schlussbericht, die Fusionsvereinbarung und die Erläuterungen dazu liegen vor. 
Diese Unterlagen können Sie auf der Gemeindekanzlei Fanas einsehen und beziehen, sie sind auch unter 
www.fanas.ch unter News zu finden.  
 
Das Projektteam und der Gemeindevorstand sind der Ansicht, dass eine Fusion der drei Gemeinden zum 
heutigen Zeitpunkt der richtige Schritt in die Zukunft ist. „Die Vorteile einer gemeinsamen Lösung 
überwiegen“, steht auf Seite 35 des Schlussberichtes. 
 

Nach der Abstimmung vom 28. August 2009 formierte sich eine „Interessengruppe Pro Fanas“. Ihr Ziel ist, 
Fanas als selbständiges und selbstbewusstes Dorf mit eigener Identität zu erhalten und zu fördern. Die 
Interessengruppe sieht, dass bei einer Fusion anfangs die Gemeindesteuern sinken – aber nur für eine 
gewisse Zeit. Und das hat seinen Preis: Fanas gibt seine Selbständigkeit auf und verliert auch sonst sehr 
viel. Dazu kommt, dass der Schlussbericht zu den Fusionsabklärungen keine Gründe aufzeigt, die eine 
Fusion nötig oder gar zwingend erscheinen lassen. –  Was wir verlieren und was wir wirklich gewinnen, das 
steht auf den folgenden Seiten. 
 

Wir wollen, dass die Fanaserinnen und Fanaser  die Vorteile und Nachteile der Fusion klar 
sehen. Wir hoffen und wünschen, dass viele Einwohnerinnen und Einwohner Wert auf ein selbstbewusstes 
und unabhängiges Dorf mit eigener Identität legen und als Gegenleistung bereit sind, während der Jahre 
2011 und 2012 auf den Gemeindesteuerfuss von 80 % und 2013 auf den wahrscheinlichen Steuerfuss von 
100 % zu verzichten. 2014 steht es der Gemeinde Fanas dann sehr wahrscheinlich frei, den Steuerfuss bei 
120 % zu belassen, oder auf 100 % zu senken, je nachdem wo wir selbst das Schwergewicht der 
Gemeindepolitik legen: auf eine rasche Senkung der Steuern oder einen möglichst guten Unterhalt der 
dorfeigenen Infrastruktur und das Erbringen möglichst guter Dienstleistungen im Dorf. 

 

 
                                                                                              Mit freundlichen Grüssen 
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Interessengruppe Pro Fanas:                                        ��������� � �

Heinrich Davatz,� Peter Davatz,��������������������������������������������������� �����
Cornelia Diethelm, Matthias Diener, 
Christian Gerber, Max Jost, 
Sandro Putzi und Johannes Gasner 
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Was wir in Fanas haben 
-   eine gut geführte Verwaltung  in optimalen Räumen 
-   eine lebendige Schule  mit optimaler Einrichtung und zeitgemässer Turnhalle 
-   eine reiche Dorfkultur  mit kleineren und grösseren Aktivitäten und Anlässen 
-   eine leistungsfähige Werkgruppe  mit guter Werkzeug- und Maschinenausrüstung   
-   einen zeitgemäss eingerichteten Forst- und Werkhof  
-   eine neuzeitliche Käserei- und Wohnhütte  auf der Alp Ludera 
-   eine gut funktionierende Wasserversorgung  mit UV-Entkeimung und grosszügiger 
    Brauchwasser- und Löschreserve 
-   die Kanalisation  aus den 60er (Konsum – Oberli), 70er und 80er Jahren 
-   in den 80er- und 90er-Jahren sanierte Dorfstrassen  
-   die 1992 sanierte Seilbahn  in einwandfreiem Zustand und mit selbsttragendem Betrieb 
-   ein umfangreiches Netz an Wald- Alp- und Flurstrassen  
 

 

Anstehende Projekte  
-   Die Gesamtmelioration  ist das grösste zurzeit anstehende Infrastrukturprojekt. Die Ausgaben dafür  
    verteilen sich aber auf die nächsten 15 Jahre. Das Projekt wird von der Meliorationsgenossenschaft  
    realisiert.  

-   In der Fusionsstudie wird für die Jahre 2010 bis 2014 mit Nettoinvestitionen von 1,074 Millionen  
    Franken gerechnet. Davon sind 795'000 Franken für die Dorfstrassen  inklusive Wasser- und  
    Kanalisationsleitungen  vorgesehen. 

-   Nach 2015 ist bei der Seilbahn  mit Unterhaltsarbeiten im Umfang von 467’000 Franken zu rechnen. 
    Voraussichtlich müssen von 2019 bis 2024 die Masten neu gestrichen sowie das Zugseil und die 
    Tragseile erneuert werden. Aufgrund der bisherigen Entwicklung des Seilbahnbetriebes sollte es ohne 
    weiteres möglich sein, diese Kosten aus dem Ertrag zu finanzieren, ohne den Gemeindehaushalt zu 
    belasten. 
 
 

Was wir wollen  

-   Fanas als selbständiges und selbstbewusstes Dorf mit eigener Identität erhalten und fördern 
-   die 800-jährige Geschichte von Fanas weiterführen und weiterentwickeln 
-   die einwandfreie Infrastruktur weiter eigenständig nutzen, gestalten und ausbauen 
 

 

 

Wie erreichen wir das 
Durch Verzicht auf eine Fusion, denn unsere Finanzen lassen den Alleingang zu: Die Abschlüsse der 
Fanaser Rechnung waren in den Jahren 2003 bis 2008  ausserordentlich gut. Die jährlichen Vorschläge 
(Vorschlag + zusätzliche Abschreibungen) lagen durchschnittlich bei 267'000 Franken pro Jahr. Ab 2011 
erhält Fanas zudem den Wasserzins des neuen Taschinasbach-Kraftwerks von jährlich rund 87'000 
Franken. 
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Mit der Fusion verlieren wir ... 
... unsere Selbständigkeit , das heisst einen grossen Teil der Mitsprache in Fanaser Angelegenheiten. 
Anfangs werden nach Möglichkeit 2 Personen aus Fanas  in den 7-köpfigen Vorstand der fusionierten 
Gemeinde gewählt. Anschliessend gilt ein freiwilliger Proporz. Grüsch wird bei den Wahlen und 
Abstimmungen immer die Mehrheit haben.  

… unsere Verwaltung , nachdem sich schon die Post und die Bank aus Fanas verabschiedet 
haben. Dann steht das Rathaus leer, der Weg zur Gemeindekanzlei wird aufwändiger – besonders für 
ältere Einwohnerinnen und Einwohner ohne Auto. Die Gemeindeversammlungen werden mehrheitlich in 
Grüsch stattfinden. 

… das sichere Weiterbestehen der Schule  in Fanas. In Zukunft wird die fusionierte Gemeinde 
entscheiden, ob und wie die Schule in Fanas weitergeführt wird. 

… unsere Gemeindegesetze.  Nach der Fusion werden die Gemeindeverfassung und die einzelnen 
Gemeindegesetze vereinheitlicht. Grüsch wird seine Gesetze kaum an jene von Fanas anpassen, sondern 
die Gesetze der fusionierten Gemeinde massgeblich bestimmen – so auch das Baugesetz und die 
Bauzonenabgrenzung in Fanas. 

… unsere Identität. Die geographische Grenze von Fanas wird zur Gemeindegrenze Grüsch. Das 
Gemeindewappen von Fanas verschwindet. Die Fanaser-Bürgerrechte verschwinden. 

… viel Motivation  für die Entwicklung dorfeigener, insbesondere kultureller Projekte.  

… die Erfüllung eigener Wünsche. Für die Erfüllung unserer Wünsche werden wir immer auf den guten 
Willen der Grüscher angewiesen sein.  

Mit der Fusion gewinnen wir … 
… ein Versprechen  der Befürworter, dass der Steuerfuss für 2 Jahre auf 80 % reduziert  wird und die 
Voraussage, dass er dann wahrscheinlich auf 100 % angehoben wird. –  
Genau betrachtet:  Beim Alleingang muss Fanas bis und mit 2013 den Steuerfuss bei 120 % belassen. 
Nachher steht es uns frei, den Steuerfuss bei 120 % zu belassen oder zu senken, je nachdem wo wir das 
Schwergewicht der Gemeindepolitik legen. 

... einen Geldköder . Von der 4 Millionen-Zahlung des Kantons an die fusionierten Gemeinden sind 
780'000 Franken für die Dorfstrassensanierung Fanas vorgesehen und 420'000 Franken für 
Strassensanierungen in Valzeina. Der Rest von 2'800'000 Franken wird der laufenden Rechnung 2011 
gutgeschrieben. Wenn man diesen Betrag nach Einwohnern auf die Gemeinden verteilt so gibt das für 
Fanas 622'000  Franken.   
Genau betrachtet:  kann mit diesen 622'000 Franken lediglich der jährliche Steuerkraftausgleich von ca. 
286'000 Franken, welcher der fusionierten Gemeinde nicht mehr ausbezahlt wird, während gut 2 Jahren 
ausgeglichen und mit den 780'000 Franken die Kosten für die Strassensanierung gedeckt werden. 

… die Entlastung , nur noch zwei Gemeindevorstände aus Fanas wählen zu müssen. –  
Genau betrachtet , kann Fanas aber wegen der freiwilligen Proporzwahlen diese zwei Sitze und damit 
jede Mitsprache im Vorstand der fusionierten Gemeinde auch verlieren. 
 

 

Fazit 

Mit einer Fusion gewinnen wir während 3 Jahren tiefere Steuern, verlieren aber für 
immer die Selbständigkeit. Darum sagen wir NEIN zur Fusion  mit Grüsch und Valzeina. 
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Detaillierte Angaben zum Finanzausgleich und zu den Steuern 
 
Zum Finanzausgleich 
Vom Finanzausgleich erhalten wir zurzeit vor allem den Steuerkraftausgleich. Dieser beträgt ca. 286'000 
Franken pro Jahr. Er wird aber nur an Gemeinden mit einem Steuerfuss von mindestens 120 % ausbezahlt. 
Im Jahre 2014 kommt voraussichtlich eine Neuauflage der NFA (Quelle: Schlussbericht Seite 18). Dann 
wird das Auszahlen des Steuerkraftausgleiches ( „Ressourcenausgleich“) nicht mehr vom Steuerfuss der 
Gemeinden abhängig sein (Aussage von Regierungsrat Dr. Martin Schmid anlässlich eines Gespräches am 
19 .5. 2010 in Klosters). Fanas könnte dann den Steuerfuss unter 120 % senken, ohne den Ressourcen-
ausgleich zu verlieren. 

 
Zu den Steuern 
Der Fusionsbericht kommt zum Schluss, dass für die fusionierte Gemeinde für die Jahre 2011 und 2012 ein 
Gemeindesteuersatz von 80 % der Kantonssteuer gilt. Im Alleingang müsste die Gemeinde Grüsch den 
Steuerfuss voraussichtlich auf den 1. Januar 2013 auf 100 % erhöhen. (Quelle: Schlussbericht Seite 20, 
letzter Satz). Bei einer Fusion wird die Wahrscheinlichkeit dieser Steuererhöhung per 1. Januar 2013 leicht 
höher eingestuft, als im Alleingang von Grüsch (Schlussbericht Seite 26). 
 
Beim heutigen Steuerfuss von 120 % sind wir in Fanas keine Exoten. Die wesentlich grösseren Nachbar-
gemeinden Seewis und Schiers haben den gleichen Steuerfuss. Im Weiteren ist zu beachten, dass unser 
Steuerfuss in letzter Zeit von 130 % auf 120 % gesenkt wurde und auch die kantonale Steuerbelastung 
zurückging. Das wirkte sich ebenfalls auf die Höhe der Gemeindesteuer aus. Der Kanton Graubünden ist 
übrigens bei der Einkommenssteuer der Kanton mit der viertniedrigsten Steuerbelastung (Aussage von 
Regierungsrat Dr. M. Schmid am 19.05.2010). 
 
Reduktion der Gemeindesteuer bei Fusion         pro  2011                            40 % 
Reduktion der Gemeindesteuer bei Fusion         pro  2012                            40 % 
Reduktion der Gemeindesteuer bei Fusion         pro  2013                            20 % 
Reduktion der Gemeindesteuer bei Fusion         pro  2014   voraussichtlich 20 % 
 
Reduktion der Gemeindesteuer im Alleingang    2011 – 2013                         0 % 
Reduktion der Gemeindesteuer im Alleingang    pro  2014                      0 – 20 % 
Im Alleingang können wir in Fanas selbst entscheiden, ob wir den Steuerfuss unter 120 % senken wollen 
oder nicht. 
 
Einkommenssteuerverminderung pro Jahr bei einer Reduktion des 
Gemeindesteuersatzes auf 100 % und 80 % 
 
Steuerbares 
Einkommen 
Verheiratete 

Kantonssteuer: 
 
 
Steuerbetrag Fr. 

Gemeindesteuer 
120 % 
 
Steuerbetrag Fr. 

Reduktion des 
Steuersatzes 
auf 100 %  
Weniger Steuern Fr.       

Reduktion des 
Steuersatzes 
auf 80 %  
Weniger Steuern Fr. 

bis 28’500 0 0 0 0 
30’000 38 46 8 16 
40’000 596 715 119 238 
50’000 1’378 1’654 276 552 
60’000 2’212 2’654 442 884 
70’000 3116 3’739 623 1’246 
80’000 4’098 4’918 820 1’640 
90’000 5’128 6’154 1’026 2’052 

100’000 6’158 7’390 1232 2’464 
 

Für die Berechnung der Vermögenssteuer der Gemeinde gelten die gleichen Steuersätze wie für die 
Einkommenssteuer. 
Die Steuertarife für die Vermögenssteuer und für alleinstehende Personen finden Sie im Internet unter 
www.gr.ch  Institutionen-Verwaltung-Steuerverwaltung-Dokumentation-Tarife.  


